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[1] Florenz den 3  Septbr [1807]
Ich schreibe Ihnen mein theurer geliebter Bruder schon aus Florenz. Sie sehen also daß ich meinen 
Entschluß ausführe, und doch weiß Gott wie ich die Reise ohne Ihren Beistand vollbringen soll. Es 
kostet mehr als ich glaubte, und ich habe weniger als Sie glauben werden. Halten Sie sich nur 
gegenwärtig daß es durchaus nothwendig war wenn ich Ihnen auch die Ursachen nicht alle schreibe 
weil ich hier auf der Reise zu zerstreut und zu müde bin. Ich kann nichts mehr hinzufügen als nur die 
Bitte welche ich wiederhohle, lassen Sie mich in München Briefe und einiges Geld finden. Ich bin so 
unglücklich daß ich meinen Freunden zur Last sein muß, und habe oft mein Schicksall beweint 
welches mich dazu verdamt, nicht weil ich glaubte daß es Ihre Freundschaft für mich schwächte, 
sondern weil das Gefühl an sich ein Unglück ist, wenn man sich bewußt ist, daß ein anderer so vieles 
um unseretwillen entbehren muß. Ich kann nicht mehr schreiben, die Kinder machen mich fast 
verrückt sie verwildern ganz auf der Reise, besonders Felix ist vom Reisen ganz verrückt. Leben Sie 
wohl und glücklich. Den 16  komme ich in München an, und ich weiß also nicht einmal ob Sie den 
Brief bekommen. Ewig die Ihrige
S[ophie] T[ieck]
[2]

ten

ten

Namen
Bernhardi, Felix Theodor von

Bernhardi, Friedrich Wilhelm
Orte
Florenz

München


